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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparas — Titoli smarriti

Gemäss Verfügung des Bezirksgeriebtspräsidiums St. Gallen vom
8. August 1. J. wird der allfällige Inhaber des Kassaseheines Nr. 15367, der
Kreditanstalt St. Gallen (Ft. 4000), mit Coupons per 30. Juni 1910 bis 1913,
aufgefordert, ihn binnen.-drei Jahren, von der erstmaligen Auskündüng im
Schweizerischen Handelsamtsblatte (9. August 1917) an,' der genannten Amtsstelle

vorzuweisen, andernfalls die .Kraftloserklärung. ausgesprochen würde,
St. Ga'l 1 e n den.8. August 1917/ (W 3992),

Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Mit Bewilligung des Obergeriehtes wird der unbekannte Inhaber der ver-
missten 4Yz % Inhaberobligationen'-' Nrn. 318 bis 322 der Gesellschaft für
Elektrizität A. G., in'Bülaeh, per Fr.'500, d. d. 1. Juli 1902, aufgefordert, diese
Urkunden binnen drei Jahren, von der ersten Publikation im Sehweizerisehea
Handelsamtsblatt an, der'Bezirksgeriehtskanzlei Bülach vorzulegen, .widrigen¬
falls deren Amortisation ausgesprochen würde. (W 4061)

Bülach, den 7. August 1916.
Kanzlei des. Bezirksgeriehtes,

Der- .Gerichtsschreiber: Zwingli.

Der unbekannte Inhaber der Obligation Schweizerisehe Bundesbahnen
1899/1902, 3% %» Serie E, Nr. 233189, wird hiermit aufgefordert, diesen
Titel nebst Coupons innert-drei Jahren, vom Tage der ersten Publikation

hinweg, dem unterzeichneten .Riehter auszuhändigen, ansonst' er
kraftlos erklärt wird. (W 4181)

Bern, den 16. August 1917.
Der Geriehtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 2 Obligationen Sehweizerisehe Bundesbahnen

1910, Serie 1, 3% %, Nrn. 27706/07, wird hiermit aufgefordert,
diese Titel-nebst Coupons dem-unterzeichneten Riehter innert drei Jahren,

vom Tage der-ersten Publikation hinweg, dem unterzeiehneten
Riehter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 4191)

Bern, den 16. August 1917.
Der Geriehtspräsident Hl: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 2 Obligationen Schweizerisehe Bundesbahnen

1899/1902, 3y2 %, Serie A, Nr. 29400 und Serie G, Nr. 321823,
wird hiermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert drei Jahren,
vom Tage der ersten Publikation hinweg, ' dem • unterzeiehneten Riehter
auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W'4201)

Bern, den 16. August 1917.
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen Schweizerisehe
Eisenbahnrente 1890,- 3 %, Lit. A, Nrn. 14600, 14638 und 14644, wird hiermit
aufgefordert, diese. Titel nebst Coupons dem unterzeichneten Riehter
innert drei Jahren, vom Tage der ersten Publikation hinweg, auszuhändigen,

ansonst sie kraftlos erklart werden. (W 4211)

Bern,'den 16. August 1917.
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber des-Mantels zu-der Obligation Schweiz.
Bundesbahnen 3%%, 1899/1902, Serie K, Nr. 488973, wird hiermit auf-
eforde'rt, ibn innert drei Jabren, vom Tage der ersten Bekanntmachung
inweg, dem unterzeiehneten Richter .auszuhändigen, ansonst er kraftlos

erklärt wird; - :. - (W 4231)
Bern ,:'den 22. August 1917.

Der Geriehtspräsident HI: .Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen Sehweiz. Bundesbahnen
1899/1902, 31/2%, Serie F, Nr. 262225, und Serie I, Nrn. 444336/7, wird
hiermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom
Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter
auszuhändigen, ansonst sie -kraftlos erklärt werden. * v (W 4393)

Bern, den 27. August-1917.
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 100 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1910, 3% %, I. Serie, Nrn. 106079/178;. wird hiermit aufgefordert, diese
Titel nebst Cpiipons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekannt¬

machung hinweg, dem-unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst
sie kraftlos erklärt werden. (W 4403)'

B e r n den 29. August 1917.
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 17 Obligationen Sehweiz. Bundesbahnen,
'3% diff. 1903, Nrn. 29606/8, 31366/8, 132541/8 und.282053/5, wird
aufgefordert, diese Titel nebst Couponsbogen und Coupons innert 3 Jahren,
vom -Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeiehneten
Riehter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W4413)"'

Bern, den 29. August .1917. • -

Der Geriehtspräsident HI: Wäber. '

Der unbekannte Inhaher der 2 Obligationen Sehweiz. Bundesbahnen
1899/1902, 3% %, Nrn. 102976/7, und der 30 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen

1903.~3% diff., Nrn. 189559/88, wird hiermit'aufgefordert;; diese
Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung

an gereehnet, dem unterzeiehneten-Riehter auszuhändigen,
ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W4423)

B e r n tien 29. August 1917,
Der Gerichtspräsident IH: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 15 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1899/1902, 3y2 %, Nrn. 82000/14, wird hiermit aufgefordert, diese Titel
nebst Coupons innert 3 Jahren, vom .Tage der ersten Bekanntmachung
hinweg,, dem. unterzeichneten'Riehter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos
erklärt werden. ' (W4433)

Bern, den 30. August 1917.

Der Geriehtspräsident HI: Wäber.

Die Verfügung des Gerichtspräsidenten III-von Bern vom 20. Juli 1916,
veröffentlicht im Sehweiz. Handelsamtsblatt Nrn. 175, 181 und 187, wird
teilweise widerrufen und' demnaeh das Zahlungsverbot auf 'den 2 Obli-

r Rationen Schweiz. Bundesbahnen 3 %diff.'-1903, Nrn. 43811/2, aufgehoben.
Bern, den 1. September 1917. (W 444)

Der Geriehtspräsident HI: Wäber.

Es werden vermisst: - • ;

1. Sehüldbrief, angegangen 25.Juli 1914, eniehtet von Th. Ceberg,
Malermeister, Luzern, haftend auf Haus Nr.'545, lit. h, Bruehstrasse 35, Grundstück

Nr. 665, im-Quartier Untergrund, Luzern, haltend'Fr. 2000.
2; Sehüldbrief, angegangen 26. Juli 1914, erriehtet'von Obigem, haftend

auf obiger Liegensehaft, haltend Fr. 2000.
Der unbekannte Inhaber dieser Titel wird unter Hinweis auf Art. 870 des *

Z. G. B. aufgefordert, dieselben innerhalb Jahresfrist, vom Tage der ersten
Publikation an gereehnet, der unterzeiehneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls

dieselben totgerufen und kraftlos erklärt werden. (W 436ä)
• Luzern, den 5. September 1917. '. '

Der Amtsgeriehtsvizepräsident von Luzern-Stadt:-J. Kurzmeyer.

Dureb Beschluss der Rekurskammer des Obergeriehtes des Kantons
Zürieh vom 24. August 1917 wurde der naehbezeiehnete Sehuldtitel nach
erfolglosem Aufrufe:' Kaufseh uldbrief für Fr. 130, datiert den 22. Oktober
1887, lautend auf Jakob Busenhart, Bahnwärter in Ossingen, zugunsten
des Jakob Lang, Fuhrmann, Ulriehs sei. Sohn, in Ossingen (letzte
bekannte Gläubiger'. und Sehuldner: die ursprünglichen), kraftlos erklärt,
was anmit öffentlich bekannt gemacht wird und dessen Löschung im
Grundprotokoll angeordnet. (W 438)

..Andelfingen, den 6. September 1917.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
' Der Gerichtsschreiber: Dr. A. Kramer.

Unter Bezugnahme auf seinen Besehluss vom 27. Juni 1914 hat.das
Bezirksgericht Diessenhofen, nachdem keinerlei Einsprachen erhoben worden

sind, heute die beiden Inhaberobligationen der Leih- und Sparkasse
Diessenhofen, Nrn. 5977 und 5978, zu Fr. 5000, definitiv als kraftlos erklärt.

Roman shorn, den' 4. September 1917. (W 4453)
Geriehtskapzlei Diessenhofen.

Troieieme insertion
En execution d'une ordonnance.rendue le 9 mai 1917, il est fait somma-

•tion au detenteur ineonnu des obligations 3% genevois de 1880, portant les
n°s 23863, 23864, • 23865, 68249,'68250, 82360, 86668, 86669, 88346, 88348,'
88349, 147294, 204083, de les produire et de les.döposer au greffe du tribunal
de premiere instänee (le Genöve, dans le dölai de trois ans ä partir de la
premiere publication du präsent avis.

Faute de quoi, l'annulation en sera prononeee. C. V (W 2571)
I R. Miehoud, greffier.

Dans son audience du 6 septembre 1917, le president du tribunal
eivil du district de Lausanne a annulö la poliee d'assurance sur la vie:
D (55) 3046, datant du 24 janvier 1906, au eapital de fr. 10,000, de la
Caisse de Prevoyance Suisse, aetuellement Patria, police appartenant ä
Charles Brossy, boulanger, Boulevard 39, ä Lausanne. (W437)-

Lausanne, .le 6 septembre 1917.
Le president: Paul Meylan.
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Konkurse. — Failütes. — FaDientL

Konkurseröffnungen —
(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
aUe Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
züge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem1 betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemcinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden," bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemelnschuldncrs als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen Im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht. • •

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemelnschuldncrs, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Ouvertures de faiiiites
'

(L. P. 231 et 232.)
Les. cröanciers des faillis, et ceux qui

ont, des revendications • ä cxercer, sont
invitös ä produire, dans le dölai fixö pour
les productions, leurs cröances ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentlque,

Les döbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de droit, dans
le dölai fixö pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
en qualitö de cröanciers gagistes ou ä quel-
que titre que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
dölal fixö pour les productions, tous droits
rfiservös; faute de quoi, ils encourront les
peines prövues par la loi et seront döchus
de leur droit de pröförence, sauf excuse
süffisante,

Les codöbiteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblies des crianclers.

Kt, Konkursamt Trachselwald (1562)

Krall, Arnold, Inhaber der sog. Firma
mechanische Strickerei, im

Bern
Gemeinschuldner

«A. Krall-Marti», zuletzt «A. Krall & Cie.»,
Rüegsauschachen.

Datum der Konkurseröffnung gemäss Art. 191.B.G.: 30. August 1917.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 18. September 1917,

nachmittags 2 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Trachselwald.
Eingabefrist: Bis und mit 8. Oktober 1917.

Kt. Graubünden Konkursamt Davos in Dauos-Platz (1564)
Gemeinschuldner: Brendel, Ludwig", pbotographisches Atelier,

Davos-Platz.
Datum der Konkurseröffnung: 30. August 1917.'
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 19. September 1917,

nachmittags 2 Uhr, im Rathaus Davos.
Eingabefrist: Bis und mit 8. Oktober 1917.

Ct. de Vaud '
Office des faiiiites de Payerne (1571)

Failli: Rouvenaz, Henri, detenteur du Cafe Beaulieu, Rue
d'Yverdon, h Payerne. "

Date de l'ouverture de la faillite: 4 septembre 1917.
Premiöre assemblöe des ereanciers: Samedi, 15 septembre 1917, ä

2 heures de l'aprös-midi," en salle du tribunal, au chäteau, ä Payerne.
Dölai pour les productions: 8 octobre 1917.

Ct. de Genöve - Office des faiiiites de Genhve (1572)
Faillie: Dame Audoly, E., exploitant l'Hötel Terminus, 20, Rue

des Alpes, ä Geneve.
Date de l'ouverture de la faillite: 31 juillet 1917.
Premiöre assemblöe des ereanciers: Samedi, 15 septembre 1917, ä

11 heures avant-inidi, au bureau de l'office des faiiiites, Rue de l'Eveche 1

Dölai pour les productions: 8 octobre 1917.

Kollokationsplau — Etat de collocation

Der
(B.-G. 249, 250 u. 251.) -

ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplnn erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehu Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249, 250 et 251.)

L'ötat de collocation, original ou rectifiö,
passe en force, s'il n'est attaque dans les
dix jours par une action intentöc devant
le Juge qui a prononcö la faillite.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich (Altstadt) (1565/6)

Gemeinschuldner: Steffen, Walter, Buchdruckereibeitzer,
Waldmannstrasse Nr. 4, in Zürieh 1.

Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.
Gemeinschuldn'erin: Zürcher Koeh-&Heizapparate A.-G.,

in Liq., in Zürich 1.
Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.
Innert der gleichen Frist sind allfällige Begehren auf Abtretung von

Massarechlen bezüglich der von der Konkursverwaltung nachträglich
anerkannten Eigentumsansprachen gemäss Art. 260 des Konkürsgesetzes dem
Konkursamt schriftlich einzureichen, ansonst Verzicht angenommen würde.

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (1561)
Gemeinschulduerin: Schweiz. Vertri'ebsgesellscbaft

Luzern, Himmelreichmatte 1, in Luzern.
Anfechtungsfrist: Bis 18. September 1917.

Ct. de Vaud Office des faiiiites de Lausanne (1569/70)

Failli: Deimarco, Alfred, voiturier, Montoie, Lausanne.
Dölai pour intenter action en'opposition: 10 jours.
Failli: Müller, Louis, Hotel Carlton, ä Lausanne.
Delai pour intenter action en opposition: 10 jours.

Ct. de Vaud Office des faiiiites de 1'arrondissement de Montreux (1560)

Failli: Kloepfer, Hermann, pröeödemment Hotel du Löman,
Montreux.

Delai pour intenter action en opposition: 10 jours.

— Suspension de la liquidation
(L. P. 230.)

La faillite sera clöturöe fautc par les
cröancicrs de röclamcr dans les dix jours
1'applicaUon de la procedure en matiöre de
faillite. et d'en avancer les frais.

Einstellung des Konkursverfahrens

(B.-G. 230.)

& Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich (Altstadt) (1567)
Gemeinschuldner: Spiclmann, Eduard, von Messen (Solothurn),

gew. Spediteur in Zürich 1, zurzeit unbekannten Aufenthalts.
Datum der »Konkurseröffnung dureh Verfügung des Konkursrichters

des Bezirksgerichtes Zürich: 18. August 1917.

Datum der EinstellungsVerfügung des nämlichen Riehters: 5.
September 1917, mangels Aktiven.

Einspruchsfrist: Bis 19. September 1917.

Verteilnugsliste und Schlussrechnung

(B.-G. 263.) • •

Kt. Thurgau

Tableau de distribution et compte
'' (L. P. 263.)

(1574)Betreibungsami Romanshorn
im Auftrage des Konkursamtes Arbon

Gemeinschuldner: Sehifferli, Otto, z. Falken, in Romanshorn.
Anfechtungsfrist: 10 Tage. ' •

Scbluss des Konkursverfahrens

(B.-G. 268.)

Clöture de la faillite
(L. P. 268.)

Ct. de Berne Office des faiiiites de Deldmont (1558)
Failli: Maurer, Jean, ci-devant boulanger, ä Delemont.
Date de la clöture: 1*T septembre 1917.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (1568)
Gemeinscbuldnerin: «Union», SehweizerischeVolks kranke

nkasse-, Basel.
• Datum des Schlusses durch Verfügung des Zivilgericbts von Basel:

5. September 1917.
;

'•

Widerruf des Konkurses — Revocation de la faillite
(B.-G. 195 u. 317.) (L. P. 195 et 317.).

Kt. Bern > Konkursamt Trachselwald (1563)
Gemeinschuldner: Schürch-Brann, Arnold, gew. Wirt im

Gasthof zum Moren, in Huttwil. -

Datum der Konkurseröffnung: 3. März 1917.
Datum des Widerrufes durch Verfügung des Gerichtspräsidenten von

Traehselwald:' 18. August 1917, zufolge Zustandekommens und Bestätigung

eines. Nacblassvertrages.
•Der Gemeinschuldner ist in die Verfügung über sein Vermögen wieder

eingesetzt worden. '

Kt. St. Gallen Konkursamt Gossau in Gossau (1573)
Gemeinschuldnerin: Kommanditgesellschaft Wieser & Cie.,

Weinhandlung, Mosterei und Brennerei, Stadtbühl-Gossau.
Datum der Konkurseröffnung: 30. November,.bzw. 10. Oktober 1914.
Datum des Widerrufes: 5. September 1917, infolge Befriedigung der Gläubiger

und Rückzug der Eingaben."
Demzufolge sind die Firmainhaber wieder in die Verfügungsberechtigimg

über das Vermögen der Firma eingesetzt.

- Sorsls gM 302 sßnrs&Itss

geoerale Me esecuzicnl

(Verordnung des Bundesrates vom 16. Dezember 1916 und Bundesratsbeschluss
vom 9. Juni 1917.)

(Ordonnance du Conseil föderal du 16 decembre 1916 et arrStd du Conseil ßddral
du 9 juin 1917.)

(Ordinanza del Consiglio federate 16 dicembre 1916 e decreto del Consiglio federate
del19 giugno 1917.)

Kt. Graubünden Kreispräsident von Alvaschein in Tiefencastel (1559)
als Nachlassbehörde

Die Nachlassbehörde des Kreises Alvaschein hat in ihrer Sitzung vom
20. August 1917 dem Andreossi, N., Handlung, in Lenzerheide, die
nachgesuchte Betreibungsstundung bis zum" 1."Oktober 1917 bewilligt und
ist diese nach nun abgelaufener Rekursfrist rechtskräftig geworden. Als
Sachwalter wurde alt. Betreibungsbeamter Laurenz Parpan in Obervaz
bezeichnet.

Kt. Graubünden Kreisamt Oberengadin in Ponte-Campovasto (1557)
Der Kreisgerichtsausschuss Oberengadin hat durch in Rechtskraft

erwachsene Urteile nachfolgende Verlängerungen der allgemeinen
Betreibungsstundung bewilligt:

Stahl, F. X., Bäckermeister, in St. Moritz-Bad, bis 31. Dez. 1917.

Monscb, Paul, Samaden, bis 31. Oktober 1917.

Picenoni-Rödel, Witwe A., St. Moritz-Bad, bis 30. Sept. 1917.
ir i r inim*«———«ml i litem*

Handelsregister - Registre de eommeree - Registro di eommereio

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal®

Zürich Zurich — Zurigo

Holz und Kohlen. — 1917. 3. September. Die Firma H. Koch in
Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 169 vom 23. Juli 1917, Seite 1194), und damit
die Prokura Hans Koch ist. infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma H. Koch in Zürich 4, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, ist Hans Koch, von. Zürich, in
Zürich 4. Holz und Koblen en gros und 'en detail; Militärstrasse 52.

Ingenieur - und.Patentbureau, usw. — 3. September. Die
Firma E. Furrer-Zeller in Z ü r i c h 1 (S. H. A. Bi Nr. 161 vom .8. Juli
1914, Seite 1202), verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers und Ge-
scbäftslokal: Zürich 8, Wiesenstrasse 12.

3. September. Die Genossenschaft unter der Firma Reformbodenfabrik
Zürieh in Zürich (S. H. A. B. Nr. 47 vom 24. Februar 1913, Seite 321), hat
dureb Bescbluss der Generalversammlung vom 28; August 1917 die
Auflösung beschlossen. Die Durchführung der Liquidation ist dem Vorstand
Dr. Leo Villiger, Rechtsanwalt, in Zürich 2, übertragen. Derselbe führt
namens der Firma mit dem Zusätze in Liq. wie" bisher Einzelunterschrift.

Schuhhandlung. .— 3. September. Die Firma Albert Höfling in
.Zürich 1 (S. H. A. B. vom 5. März 1883, Seite 230), ist infolge "Hinschiedes

des Inhabers erloschen.
'Witwe Julie Spalinger geb. Höfling, von Zürich, in Zürich 1, und

Frau Louise Mahler geb. Höfling, von Zürich, in Zürich 7, haben unter
der Firma A. Höfling's Erben in Zürich 1 eine Kollektivgesellschaft
eingegangen; welche am 1. September I917.,ibren Anfang, nabm und die
Aktiven und Passiven, der erloschenen Einzelfirma übernimmt. Die Firma
erteilt Prokura an Hans Mahler-Höfling, von Zürich,.in Zürich 7. Nur
die Gesellschafterin "Witwe J u 1 i e S p a 1 i n g e r - H ö f 1 i n g fübrt die
Firmaunterschrift. Schuhhandlung; Storebengasse 6.
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3. September. Wasserversorgung .Erlosen und Umgebung in Hinwil
(S. H. A. B. Nr. 59 vom 10. März 1916, Seite 385). Josef Eberhard ist aus
dem Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden. Als Quästor xyurde
gewählt: Johann Jakob Weber-Wartmann, Rechtsagent, von Wetzikon,
m.Zürich.

Ghemiserie, usw. — 3. September. Die Firma S. Garbarsky in
Zürich 1 (S. H.'A. B. Nr. 211 vom 2. Juni 1902, Seite 841), verzeigt als
Gescbäftslokal: Bahnhofstrasse. 69. Der Inhaber Salomon Garbarsky und
die.Prokuristin Martha Garbarsky-Isakowitz wohnen in Zürich.6.

Schuhwarengescbäfti — 3. September. In ihrer ausserordentlichen

Generalversammlung vom 1. September 1917 haben die Aktionäre
der Wilhelm Grab Aktiengesellschaft in Zürich (S. H. A. B: Nr.-126 vom
17. Mai 1913, "Seite 907), die'Streichung von Absatz 3 des § 4 der
Statuten beschlossen, wodurch die bisher publizierten Bestimmungen indessen
eine Aenderung nicht erfahren. Die Unterschrift des Verwaltungsrates
Wilhelm Grab ist infolge seines- Rücktrittes erloschen. Als Verwaltungsrat

wurde ernannt: Ernst Buchter, von Thayn'gen (Schaffhausen), in
Zürich 1. Der Genannte'führt Einzelunterscbrift, seine bisherige Prokura
ist damit erloschen.

Milch, Käse, Butter. — 3. September. Die Firma Jac. Hunger-
bühler in Zürich 1 (S. H.A. B. Nr. 108 vom 26. November 1887, Seite 891)
ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Jac. Hungerbühler in Zürich 1, welche die Aktiven
und .Passiven der erstem übernimmt, ist Jacob Hungerbühler, von Neu-
kirch-Egnach (Thurgau), in Zürich 1. Die Firma erteilt Prokura an Frau
Marie Hungerbühler geb. Noll, von Ncukirch-Egnach, in Zürich 1. Milch-,
Käse- und'Butterhandlung; Seidengasse 18.

Bankgeschäft. — 3. September. Der Vcrwaltungsrat der
Aktiengesellschaft Leu & Co.. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 117 vom 22. Mai 1917,
Seite 821), hat. eine weitere Kollektivprokura erteilt an Alfred Griessen,
von Bern, in Zürich 2. Die Prokura von FreddricSBreu'Ieux ist erloschen.

M e r c e r i e. — 3. September. Inhaber der Firma Moritz Rosner in
Zürich .1 ist Moritz Rosner, von Lemberg (Galizien), • in Zürich 4. Die
Firma erteilt Prokura an Naftali (genannt Nathan) Rosner,, von Lemberg,
in Zürich 4. Mercerie en.gros; Löwenstrasse 55.

Spezercihandlung. — 3. September. Die Firma K. Manz-
Schäppi in Zürich 1 (S. H. A. B. vom 10. April 1886, Seite.246), ist
infolge Abtretung des Geschäftes erloschen. ' ' -

Inhaber der Firma Karl Manz in Zürich 1,. welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Karl Manz; von Zürich, in Zürich 1.

Spezereihandlung; Zähringerstrasse 24.

Handel mit Fahrzeugen, usw. — 3. September. Titan A.-G.
Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 194 vom 18. August 1914, Seite 1393).
Das Geschäftslokal dieser Aktiengesellschaft befindet sich nunmehr Ge-
meindestrassc 12, Zürich 7.

Sanitäre'Anlagen, Bauspen.glerei, Haushaltungsartikel,
usw. — 3. September. Die Kollektivgesellschaft unter der

Firma Joh. Müiler's Erben in Wald (S. H. A. B. Nr. 319 vom 22. Dezember
1913, Seite 2241), Gesellschafter: Emma Schcnker-Bosshardt, Hermine
Müller und Julius Müller, hat sich aufgelöst, und es ist diese Firma
erloschen-.

'Inhaber der Firma J'il. Müller in Wald, welche die Aktiven.und
Passiven, der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Julius Müller, von

' und in Wald. Sanitäre Anlagen, Bauspenglcrei, Asphalt- und Kiesklebe-
bedachungcn, Fabrikation -von Massenartikeln, "Handel in Haushaltungsartikeln;

zur Burghalde. •

Schuhfournituren, Kurzwaren. — 3. September. Max
Russek, von Radogoscz (Petrikan,' Russland), in Zürich 4, und Isak
Weininger, von Spas (Galizien), in Zürich 4, haben unter der Firma Russek
& Weininger in Zürich 1 eine Kollcktivgcsellschaft eingegangen, welche
am 9. Juni 1917 ibren Anfang nahm. Schuhfournituren und Kurzwaren en
gros; Hornergasse 9..

Herrenkleiderreparatur, Kleid er verkauf. —.4.
September. Die Firma J. Haftel & Meth in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 285 vom
4. Dezember 1916, Seite 1826), verzeigt als Gcschäftslokal: Kuttelgasse 9.

Kolonialwaren, Butter, Käse, Eier. — 4. September.
Die Firma J. Berfschi-Mosbacher in Wintcrthur (S. H. A. B. Nr. 254 vom
30. Oktober 1915, Seite 1455), Kolonialwaren, Butter, Käse und Eier, ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

4. September. Kranken- und Sterbekasse der Firma Stehli & Cie. in
Obfelden in Obfclden (S. H. A. B. Nr. 124 vom 29. Mai 1914, -Seite 922).
Jobann Saxer.ist als Aktuar zurückgetreten, verbleibt indessen als
Beisitzer im Vorstande. Als Aktuar wurde gewählt: Heinrich Aeberli-Gut,
Webermeister (bisher Beisitzer).

4. September. Schweizerische Versicherungskassen für Buchdruckerei-
Angestellte in Zürich (S. H. A. B. Nr." 226 vom 26. September 1916,
Seite 1469). Fritz Furrer ist aus dem Zentralvorstande ausgeschieden,
dessen Unterschrift ist erloschen. Als Präsident wurde gewählt: Robert
Furrer, Buchdruckereibesitzer, von., Zürich, in Zürich 8, mnd als Beisitzer:
Jacques Frey, Schriftsetzer, von Affoltern a. A;, in Zürich 8. Präsident
oder Vizepräsident zeichnen je -mit dem Aktuar oder Kassier kollektiv
für die Genossenschaft.

4. September. Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito Sviz-
zero) in Zürich (S. H.A. B. Nr. 176 vom 31. Juli 1917, Seite 1238). Der
Verwaltungsrat hat eine weitere Kollektivprokura erteilt an Walter Siegen- •

thaler, von Trüb (Bern), in Zürich. ' '

Käse und Butter. —.4. September. Inhaber der Firma A.Peter
in Seebach ist Alfred Peter, von Dickbuch-Hofstetten, in Seebach.' Käse-
und Butterhandlung; Zürcherstrasse 422. "

Bern — Berne — ßerna
Bureau Bern

N otari ats - und V erwaltungsburcau. — 1917. "3. September.
Der Inhaber der Firma P. v. Greyerz in Bern (S. H. A. B. Nr. 278 vom 6. Oktober

1898, Seite 1159 und dortige Verweisung) erteilt Prokura an Hermann
Pärli, von Rüegsau, Buchhalter, in Bern.

4. September. Der im Handelsregister von Bern eingetragene Garantieverein

des Kadettencorps der Stadt Bern in Bern (S. H. A. B. Nr. 11 vom
14. Januar 1910, Seite 61 und dortige Verweisung) bat sieb gemäss Beschluss
vom 18. April 1917 im Handelsregister streichen lassen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Romonl (district de la- Glane)

1917. 4 septembre. Par acte notarid^Bosson en date du 21 aoüt 1917, il a
ete constitud une societe anonyme, sous la raison sociale Socidtd anonyme
immobilidre de Villaz St-Pierre. Cette societd a son sidge ä Villaz-St-Pierre
(Fribourg). Elle a pour but l'acquisition et Sexploitation de montagnes

et autres immeubles. "La.duree de la socidte est illimitde. Le capital
social est fixd ä six mille francs (fr. 6000), divise en 120 actions
nominatives de fr. 50. Elles sont libdrdes.en entier lors de leur souscription.
Le proprietaire d'une action ne pourra la vendre, la cessionner, la don-
ner -en paiement ou I'alidner.de toute autre*maniere que moyennant le
consentement du conseil d'administration. Les publications emanant de

la socidte interessant les tiers seront inserdes dans la Feuille officielle
fribourgeoise. Les organes' de la societe sont: L'assemblee des action-
naires, Ie: conseil d'administration et des vdrificateurs. Leconseil
d'administration est.compose.'de trois'ou cinq membres; il dirige la societe.
Celle-ci est valablement engag6e par la'signature collective du president
et du secretaire. Les decisions du conseil d'administration ne sorit va-
lables que si tous les membres sont presents. Le conseil d'administration
est compose de:' Henri Sallin, meunier, de et ä Villaz-St-Pierre, president;

Pierre Blanc, aubergiste et commer^ant, de et ä Villaz-St-Pierre,
vice-president, et "Joseph Rheme, de 'et ä Lussy, agrieulteur, secre-
taire-caissier. •

Aargau.— Argovie — Argovia

Bezirk Baden

Manufaktur, Konfektion. — 1917. 4. September. Die Kollek"
tivgesellschaft unter der Firma Meyer & Cie. in Baden (S. H. A. B. • 1902,
Seite 354), hat sich aufgelöst; die Firma-ist erloschen. Aktiven'und
Passiven gehen an 'nachfolgende Firma über:

Isidor Meyer .und Leo Meyer, beide von Lengnau, in Baden, haben
unter der Firma Meyer & Cie. in Baden eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. September 1917 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist Isidor Meyer; Kommanditär ist Leo Meyer
mit dem Betrage von zwanzigtausend Franken (Fr. 20,000). -Manufaktur
und Konfektion; Rathausgasse Nr. 22. " •

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne

Marchand-tailleur.— 1917. 3 septembre. La socidte en nom
collectif Koch et Riebel, marchand-tailleur, ä Lausanne (F. o. s. du c. du
26 novcmbre 1909 et 15 mars 1916), est radide d'office cnsuite de faillite.

Sellerie, carrosserie, peinture. — 3 septembre.' La
succursäle de la socidte en nom collectif Jaccoud freres, ä Morges,"
dtablie ä L a u s a n n e scllerie, carrosserie et peinture (F. o. s.. du c.
du 1er fevrier 1911), est radide d'office ensuite de la radiation 'de l'etab-
lisscment principal.

Pharmacie. — 3 septembre. La raison Vve. Eug. Clement, phar-
macic, ä Lausaune (F. o. s. du c. du 18 mai 1911), est radide ensuite de
remise de commerce. •

Andrd-Philippe Cldment, de Granges-Marnand, domicilid ä Lausanne,
a repris, sous la raison sociale A. Clement pharm., ä Lausanne, la suite
des affaires ainsi que l'actif et le passif de la maison «Vve. Eug.
Clement». Pharmacie et specialiLds pharmaceutiqucs et hygidniques. Magasin:
Ouchy 82, ä l'enseigne «Grande Pharmacie d'Ouchy» et «Laboratoire
Gama».

Horticulteur. — 3 septembre. La maison Jules Wenk, horticul-
teur, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 24 octobre 1911), a transfdrd son domicile

commercial ä la Colline, Rue du Valentin.
Cafe. — 4 septembre. La raison Guazzonl.Baldassare, cafe, ä

Lausanne (F. o. s. due. du 18 novcmbre 1913), est radide ensuite du ddees du
J titulaire.

Epicefie, vi n s liqueurs. — 4 septembre. La raison A.
Badoux, dpicerie, vins et liqueurs, ä Lausanne (F. o. s. du c. des 5 aoüt 1901
et 27 juin 1917), est radiec cnsuite du ddeds du titulaire.

Auguste fils de feu Auguste Badoux, de Moudon, Curtilles et Cre-
min, domicilie ä Lausanne, a repris, sous la raison A. Badoux fils, ä

Lausanne, la suite des affaires ainsi que l'actif et le passif de la maison
«A. Badoux». Epiccrie, vins et liqueurs; Ruc du Midi 15.

Bureau d'Orbe

Fers et mdtaux." — 4 septembre. La socidtd S. & H. Jaquet,
Socidtd Anonyme dont le sidge est ä Vallorbe avec succursäle ä 0 r b e
(F. o. s. du c. des 4'janvier 1910, n° 2, page'12, et 13'septembre 1910,
n° 235,'page 1607), fait inscrire que dans son assemblde gdncrale des ac-
tionöaires du 30 aoüt 1917, eile a nommö membre du conseil d'administration

et administrateur en remplacement de Samuel Jaquet, decödö,
son fils Marcel Jaquet, de Vallorbe, y domicih'6, ndgociant. Les pouvoirs
de Marcel Jaquet comme fonde de procuration sont öteints par suite de
son accös au conseil d'administration.

4 septembre. La Soci6t6 du Gaz de Vallorbe, sociötö anonyme dont le
siege est- ä Vallorbe (F. o. s. due. des 6 juin 1910, n° 146, page 1018;
31 juillet 1912, n° 194, page 1392, et 20 döcembre 1916, n° 299, page 1919),
fait inscrire qu'ensuite de söance de la municipality de.Valldrbe du
30 juin J917 et ..du conseil d'administration de dite sociötö du 9 juillet
de la nieme annde, Henri Jaquet, dölöguö municipal, negociant, de
Vallorbe, y domicilie, a ete nomme president du conseil d'administration en
remplacement. de Samuel Jaquet, d£c6d6. Le president et le secretaire
signant collectivement, engagent la sociötö vis-ä-vis des tiers.

Genf — GenüvcGlnevra
Horlogerie. — 1917. 4 septembre. Sous la raison sociale

Wittnauer et Cie, il s'est constitue, ävec siöge ä Gcnöve, une socidte en
commandite qui a'commencd le 1« janvier 1917 et a repris la suite des
affaires, ainsi que l'actif et le passif de la socidtd «Wittnauer. et C°», ä
Gendve (F. o.s. due. du 23 juin 1915, page 880).. Elle a pour seul asso-
cie^ gdrant .indefiniment responsable Martha-Sophie Wittnauer, de Neu-
chätel, domiciliee ä New-York, et pour ässocid commanditaire Edmond
Soguel, notaire, de Cernicr (Neuchätel), domicilie ä Ncuchätel, lequel
s'engage pour unc commandite de cinq mille francs (fr. 5000). La maison
confdrc procuration collective ä Bertrand Begüelin, da Tramelan-dessous
(Berne), domicilie ä Gendve, et ä Lucien Dustour, de Jussy (Gendve),
domicilid aux Eaux-Vives. Comptoir et commerce d'horlogerie; 4, Rue
du Mont Blanc. ' •

Articles en mdtal. — 4 septembre. Jean-Louis Bachten, de
Gendve-Ville, domioilid aux Eaux-Vives, et Henri Weil, de nationalitc
fran^aise, domicilid ä Chdne-Bougerics, ont constituc aux Eaux-Vives,
sous la raison sociale L. Bachten et Henri Weil, une soeiöte en nom
collectif qui a commence le 1er septembre 1917. Fabrique d'articles en mdtal;

44, Rue du Trente et un Decembre. • • •

Articles en mdtal. — 4 septembre. La maison L. Bachten,
fabrique d'articles en mdtal, ä Gendve (F. o. s. du c. du 25 mai-1916,
;page 831), a-transfdrd son sidge.commercial aux:Eaux-Vives, 44, Rue du
Trente et un Decembre. •

1
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Erlöschen des Patentes der Auswanderungsagentur Alessandro
Bernasconi „II TICINO" in Chiasso

Am 19. Februar 1917, ist das am 20. Mai 1912 Herrn Alessandro Bernasconi

in Chiasso zum Betrieb der Auswanderungsagentur «II Tieino» erteilte
Patent.erloschen und die genannte Agentur eingegangen.

Anspriiehe, die naeh Massgabe des Bundesgesetzes vom 22. März 1888
betreffend den Geschäftsbetrieb von Auswanderungsagenturen von Behörden,'
Auswanderern, Passagieren oder Rechtsnachfolgern von solehen an .'die.für
die Agentur Alessandro Bernaseoni «II Tieino» in Chiasso deponierte Kaution
geltend gemaeht werden wollen, sind dem unterzeichneten Amte vor dem
19. Februar 1918 zur Kenntnis zu bringen. (V 121)

Bern, den 20. Februar 1917.
Schweizerisches Auswanderungsamt.

Extinction de la patente de l'agenee d'emigration Alessandro
Bernasconi „II TICINO", ä Chiasso

La patente dMivröe en date du 20 mai 1912 ä Monsieur Alessandro
Bernasconi pour l'exploitation de l'agenee d'emigration «II Tieino», ä Chiasso,
a-6te annulee le 19 fevrier 1917 et l'agenee en question a eessA d'exister.

Les demandes' d'indemnite que les autoritös, emigrants et passagers ou
les ayant-eause de ceux-ei ont ä faire valoir,'sur la base de la loi f6derale du
22 mars 1888 eoneernant les operations des agenees d'emigration, contre
l'agenee d'emigration «II Tieino», ä Chiasso, doivent Stre port6es ä la eon-
naissance de l'office soussign6 avant le 19 fevrier 1918. (V 131)

Berne, le 20 f6vrier 1917.
Office suisse de l'emigration.

IHamllitlf Teil - Partie non otic - Parte dod iillidale

Abkommen mit Deutschland über den Ausfuhrverkehr
vom 20. August 1917

§ 1. Deutschland erteilt Ausfuhrbewilligungen für 200,000 Tonnen Kohle
und 19,000 Tonnen Eisen und Stahl monatlieh. Es wird in dem ernsten
Bestreben, die Schweiz mit Kohlo und Eisen zu versorgen, alles unter den
gegegebenen Verhältnissen Mögliehe tun, um die Liefercr zur Lieferung
anzuhalten und den Transport zu fördern.

Der Preis für obige 200,000 Tonnen Kohle wird bis zum 30. April 1918
auf der'Basis von 90 Fr. für die Tonne ab Grube einschliesslich Kohlensteuer

Vertragspreis Saar festgesetzt.
Die Preise für Eisen und Stahl sind wie in Anlage 1 angegoben vereinbart

worden.
Frachterhöhungen gehen zu Lasten des schweizerischen Abnehmers,

Erhöhungen der Kohlensteucr sowie alle etwaigen neuen Steuern und Gebühren
odor Abgaben zu Laston des Lieferers. Eine Differenzierung in der Fraeht
zwischen schweizerischen und "deutschen Abnehmern findet nicht statt.

§ 2. Die Schweiz gewährt- Deutschland einen Kredit von 20 Millionen.
Franken monatlieh naeh Massgabc des Kreditabkommens in Anlage 2.

§ 3. Im übrigen werden beiderseits Ausfuhrbewilligungen für zu
vereinbarende Austauschmengen und'darüber hinaus wie bisher ohne besondere
Gegenleistung im Rahmen des Mögliehen erteilt werden. •

§ 4. Die Schweiz wird dafür sorgeu, dass die Beurteilung von Gosuchen
betreffend Ausfuhr von Waren naeh den Ententestaaten oder durch-diese naeh
neutralen Ländern dureh die Treuhandstelle .uud die Ausfuhrkommission n
im gleichen Rahmen und in gleicher' Ausdehnung erfolgt, wie dies hinsichtlich

der Gesuche für Ausfuhr nach den Zchtralmäehton oder durch diese nach
neutralen Ländern durch die S. S. S. und die Ausfuhrkommission I gesehieht.

Deutscherseits wird den in Anlage 3 (hier nieht mit abgedruckt) cnthal-
teneu schweizerischen Vorschriften über die Ausfuhr von Kriegmaterial
zugestimmt.

§ 5. Dieses Abkommen über den Ausfuhrvcrkchr läuft bis zum 30. April
1918, doch hat jeder Teil das Recht, mit zweimonatiger Frist zum Monats-
endo zu kiiudigcu.

Anlage 1 •

'

Eisonprcise.
Stab- und Formeisen (gewöhnliche handelsübliche Flusseisen-Qualität):

Die alten Abschlüsse bleiben bestehen mit eiuem Zusehlag von 200 Fr. für
die Tonne, jedoch darf der Gesamtpreis 700 Fr. für die
Tonne nicht übersteigen. Der Preis für neuo Abschlüsse
beträgt nicht mehr als 700 Fr. für die Tonno. Die Preise ver-
•Stehcn sieh frei ab Werk.

2. Halbzeug (gewöhnliche handelsübliche Flusseiscnqualität): 750 Fr. für
die Tonne, frei ab Werk.

3. Gewöhnliche Thomas-Behälter-Blechc: 900 Fr. für die Tonne, frei ab
Werk. (Für die vorstehend uutcr 1—3 genannten Erzeugnisse treten bei erhöhter-

Qualität, besonderen Abmessungen und Bearbeitungen cnsprcchcnde
Ucberprciso ein.)

4. Röhren: Alte Listenpreise mit'200 Fr. Zuschlag für die Tonne, frei ab
Werk.

5. Giesserei-Roheisen Deutsch I: 550 Fr. für die Tonne, frei ab Werk.
Gicsscrei-Roheiscn Deutsch HI: 540 Fr. für die Tonne, frei ab Werk.
Luxemburgisches Giesserei-Roheisen ni: 510 Fr. für die Tonuc, frei ab Werk.

Anlage 2

Kreditabkommen.
Eine zum Zweck der Begünstigung des Kohlenimportcs zu begründende

schweizerische Finanzorganisation gewährt einer von der deutsehen Regierung

zu bezeichnenden Bank oder Bankgruppe einen Kredit unter folgenden
Bedingungen:

1. Die Kohlcnausfuhr und die Kreditgewährung wrerden naeh Massgabe
folgender Staffelung voneinander abhängig gemacht:

Monntsllcfcrung von Kohlen Am 15. des der Kohlcnliefcning
jinch der Schweiz in Tonnen folgenden Monats von der Schweiz
auf Grund der schweizerischen an Deutschland zu gewährender

Zollfcststcllungcn: Kredit für jede gelieferte Tonne:
bis 74,000 Tonnen niehts •

» 85,000 » Schweizer Franken 30.—
» 100,000 >> »> »

' 45.—
» 125,000 » » » 60.—
» 150,000 •

• » • » » 75.—
» 175,000 » » » 90.—
» 200,000 )> » » 100.—

Die orrcehneten Beträge werden auf Schweizer Franken 100,000 nach
unten abgerundet.

Erfolgt die Keditgewährung nicht in der vorgesehenen Weise, so kann
eine Erhöhung der Kohlonprcisc eintreten.'

2. Sollte die Kohlenausfuhr nach Ablauf von drei aufeinanderfolgenden
Monaten in diesen Monaten zusammen mehr als 600,000 Tonnen betragen, so
kann deutscherseits am 15. des folgenden Monates ein weiterer Kredit von
Schweizer Frankeu 200 für eine Tonne des Ucbersehusscs verlangt werden,

unter der.Voraussetzung, dass in der vierteljährlich gelieferten Kohle 117,000.
• Tonnen Gaskohle enthalten sind.

3. Der Kredit wird gewährt gegen in Schweizer .Franken auszustellende
und in der Schweiz zahlbare Dreimonats-Solawechsel über je Schweizer Franken

100,000.der Zentral-Einkaufsgesellsehaft m. b. H., Berlin, die das Giro
einer erstklassigen deutschen Bank tragen.

Die Wechsel werden jeweils bei Verfall bis zur endgültigen
Rückzahlung des Kredites (vergl. Nr. erneuert.

4. Der Zins beträgt 6 % pro Jahr und ist jeweils bei Diskontierung der
Weehsel für drei Monate zum voraus, nebst einer Provision von 'A % pro
Quartal zu vergüten.

5. Als Sicherheit für den Kredit werden mit dem Reeht der Weiterver-
pfändung^ erstklassige deutsche Hypothekar-Pfandbriefe hinterlegt, "die der
schweizerischen Finanzorganisation übergeben werden. Die Deckung beträgt
bis auf weiteres für je 1000 Schweizer Franken Kredit 2000 Mark 4 % Pfandbriefe.

Werden niedriger verzinsliche Pfandbriefe hinterlegt, so erhöht sieh das
Sicherheitspfand im Verhältnis des Kurses dieser Pfandbriefe zu den 4 %igen.
Fällt der Kurs der Pfandbriefe und/oder der Kurs der deutschen Valuta,
so ist von deutscher Seite Nachdeekung zu leisten. Steigt der Kurs der deut-

" sehen Valuta und/oder der Kurs der Pfandbriefe, so ist auf Verlangen.ein
verhältnismässiger Teil der Pfänder zurückzugeben, immerhin nur dann, wenn
die Marge mehr als 20 % beträgt. '

•
'

6. Die Schweiz gewährt am Tage der Ratifizierung des Abkommens über
den Ausfuhrverkehr einen V orschuss von 20 Millionen Schweizer Franken
für den Monat August 1917, der endgültig auf Grund der Kohlenlieferungen
im Monat April 1918 verrechnet werden soll. Bei Kündigung des Abkommens
wird die Kohlenlicferung des letzten, in das Abkommen fallenden Monats,
zugrunde gelegt.

7. Die Rückzahlung der Kreditbeträge hat in Monatsraten zu erfolgen,
die denjenigen entsprechen, in welchen die Kredite gewährt werden. Die erste
Monatsrate der Rückzahlung wird am 31. Oktober 1920 fällig, die übrigen
Raten jeweils am Ende der folgenden Monate.

Wird das abgeschlossene Abkommen über den Ausfuhrverkehx in der
Zeit vor dem 30. April 1918 gekündigt, so beginnt' die Rückzahlung der
Monatsraten um so viel Monate früher, als an dem normalen Ablauf des Abkommens

fehlen.
Erfolgt die Rückzahlung in Gold, so wird das Gold nach Feingehalt und

Gewicht in Zahlung genommen zum Preise von Schweizer Franken 3437 für
1 Kilo Feingold. '

•
•

8. Wird, nach Ablauf des abgeschlossenen Abkommens die Versorgung
der Schweiz mit Kohle seitens Deutschlands nicht fortgesetzt, so werden die
vorstehend vereinbarten Rückzahlungstermine um 12 Monate früher gelegt.

Notiz. Es ist nebenbei vereinbart, dass ausser Kohle und Eisen, soweit
• möglich, hoch andere Artikel ausgetauscht werden, wofür zum Teil bestimmte
Mengen in Aussicht genommen sind. Deutschland soll hauptsächlich erhebliche

Mengen von Kunstdünger freilassen, sowie eine gewisse Menge von
Zucker, als Ersatz desjenigen, der in Sehokolade, Kondensmilch, Früchten und
Konserven aus der Schweiz geliefert wird. Ferner sind • zur Ausfuhr vorgesehen:

Sämereien, Stroh, Benzin, Zink und Zinkprodukte. Als schweizerische
Lieferungen. sind in Aussieht .genommen: gegenüber dem Vorjahre erheblich
reduzierte Lieferungen von Milchprodukten, Ausfuhrbewilligungen für- zirka
10,000 Stück Vieh (für deren Abnahme Deutschland jedoch nicht verpflichtet

ist) und für Ziegen, ferner die Lieferung bescheidener Mengen von Schokolade

und Fruchtkonserven. Ohne Angabe irgendeiner Menge ist • aufgeführt
die eventuelle Lieferung von frischem Obst, Obstwein und ähnlichen Produkten,

soweit der sehweizerisehe Bedarf die Ausfuhr ermöglieht.

Die Schweizerische Eisenzentrale, die bisher in der Form-
einer Genossenschaft bestand, wird aufgehoben und unter dem gleichen Namen
durch ein amtliches Organ ersetzt. '

' Zur Erlangung von Ausfuhrbewilligungen hat der schweizerische

Bezüger- einen Bestellschein bei der Schweizerischen Eisenzentralc
einzureichen, die die Bestellung im Rahmen des jeweiligen Monatskontingents
prüft und eventuell 'genehmigt.

Alle schweizerischen Werke, welche Abfälle von neuem E i s e n
_

undStahl verarbeiten, werden angewiesen, diese Materialien ausschliesslich'
durch die Vermittlung der Schweizerischen Eisenzentrale zu bezieheu, welche
die Verteilung der vorhandenen und sich ergebenden Abfälle aus deutschem
Material vornimmt-.

Der Preis für Eisen- und Stahlspäne beträgt für die Dauer des Abkommens

Fr. 7.50 per 100 kg, frei Verbrauchsstation.

Alio Absprachen der Abkommen vom 2. September 1916 und 3. Mai 1917
sowie der Anlagen dazu, die mit den ueuen Vereinbarungen nicht in' Wider-.
spruch stehen, bleiben sinngemäss auch weiter in Kraft.

Kartoffelversorgung
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtsehaftsdepartements vom 3. September 1917.)

Art. 1. Das Recht, Kartoffeln von den Produzenten einzukaufen, steht
ausser der eidgenössischen Zentralstelle für-Kartoffelversorgung nur den
Personen und Firmen zu, die hierzu von der eidgenössischen Zentralstelle für/
KarloffÖlversorgung (hiernaeh «Zentralstelle» genannt), eine Bewilligung erhalten

haben. •

_

"

Diese Bewilligung ist bis auf weiteres nieht erforderlich a) für den
Einkauf von Speise- und Saatkartoffcln zum eigenen Verbrauch; b) für den
Einkauf von Speise- und Saatkartoffeln durch Gemeindebehörden innerhalb ihres
Gebietes zum Zwecke der Abgabe an Gemeindebewohner; c) für den Einkauf
von Kartoffeln dureh Kleinverkäufer, die auf dem Markte oder an ihren Ständen

oder Magazinen Kartoffeln in Mengen von höchstens 25 kg an einen
Verbraucher abgeben. Diese Berechtigung ist indessen beschränkt auf den Ankauf.
bei Produzenten in der betreffenden Wohngemeinde und in'unmittelbar anstos-
senden Gemeinden, wobei vom nämlichen Produzenten höchstens 300 kg
Kartoffeln auf einmal bezogen werden dürfen. Die Anlage von Vorräten, die
einen normalen Monatsbedarf übersteigen, ist diesen Kleinhändlern nur mit
Bewilligung der Zentralstelle gestattet; d) für den Einkauf von kranken sowie
von kleinen Kartoffeln.'Als kleine Kartoffeln gelten nur Knollen mit höchstens
2)i cm grösstem Durchmesser.

•Die Festsetzung von Höchstmengen an Speise- und Saatkartoffeln, die
naeh lit. a für den eigenen Verbrauch zugekauft werden dürfen, bleibt
ausdrücklich vorbehalten.. ' '

Art. 2. Die Bewilligung zum Ankauf von Kartoffeln wird von der
Zentralstelle nach Massgabe .des Bedürfnisses für bestimmte, örtlich umschriebene
Kreise erteilt. Sie ist- jederzeit widerruflich.

Die Gesuche für derartige Bewilligungen sind spätestens bis 15. Septem-
ber der Zentralstelle einzureichen. Soweit es sich hierbei um Personen und
Firmen handelt, die mit. der Zentralstelle bisher nicht regelmässig verkehrt
haben, sind den Gesuchen genaue Angaben über die bisherige Betätigung des

'

Gesuchstellers im Kartoffelhandel und seinen Umsatz an Kartoffeln zu machen.
•Wer den'Kartoffelhandel-in den zwei.letzten'Jahren vor'Kriegsausbruch nicht
betrieben hat-, soll in der Regel keine • Bewilligung erhalten.
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Die Bewilligung kann erteilt werdeu: a) an Prodüzentenorganisationen;
b) an Personen und Firmen oder Verbände von solchen, die schon bisher
regelmässig den Kartoffelhandel betrieben haben. Diese' haben der Zentraltelle
auf Begehren Kaution zu leisten; c) an gemeinnützige Unternehmungen, wenn
die besonderen Umstände dies rechtfertigen. '

Art. 3. Wer Kartoffeln an- und verkauft, muss sich in seinem gesamten-
'Geschäftsgebaren nach den Vorschriften über den Kartoffelhandel riehten.
Insbesondere sind die Kaufabschlüsse zu den ..vom Volkswirtschaftsdeparte-
ment und zu den von der Zentralstelle aufgestellten Bedingungen zu vollziehen.

• N

Die Inhaber von Bewilligungen nach Art. 2 haben insbesondere folgende
Verpflichtungen zu erfüllen: a) die Käufe und Wiederverkäufe zu den von
der Zentralstelle vorgeschriebenen Preisen und Preiszuschlägen abzuschlies-
sen: b) von allen Käufen und Verkäufen'periodisch'die Zentralstelle naeh
deren Anordnungen zu verständigen; c) die gekauften Kartoffeln der Zentralstelle

zur Verfügung zu halten oder den von ihr zu bezeichnenden Personen
und Firmen zu verkaufen; d) Vorräte an Speise- und Saatkartoffeln nach den
.Vorschriften der Zentralstelle anzulegen und diese ihr zur Verfügung zu hal-
ten.

Art. 4. Der An- und Verkauf von für die mensehliehe Ernährung geeigneten

Kartoffeln zu Fütterungszweckeu ist verboten. Ausnahmen, die über die
in Art. 1, lit. d, enthaltene Bewilligung hinausgehen, können durch die
Zentralstelle bewilligt werden.

Art. 5. Die Zentralstelle wird ermächtigt, Kartoffeln durch Requisition zu
erwerben, sofern von den betreffenden Produzenten oder Landesteilen nicht
ausreichende Mengen an Kartoffeln freihändig erworben werden können. Die
Eigentümer derartig beanspruchter Kartoffeln sind verpflichtet, die Ware in
ordnungsgemässer Aufmachung an die von der Zentralstelle bezeichnete
Sammelstelle oder Bahnstation abzuliefern.

Die Zentralstelle kann zur Durchführung dieser Massnahmen die Hilfe der
kantonalen Behörden in Anspruch nehmen.

Art. 6. Zuwiderhandlüngeu gegen diese .Verfügung sowie gegen die sieh
hierauf stützenden Vorschriften der Zeutralstelle werden nach Art. 7 und 81)
des Bundesratsbeschlusses vom 3. September. 1917 geahndet.

Art. 7. Diese Verfügung tritt am 10. September 1917 in Kraft und ersetzt
die Verfügung vom 25. Juli 1917 betreffend Kartoffelversorgung.

Arrangement. '
avec l'Allemagne concernant le commerce d'exportation

du 20 aoüt 1917

§. 1. L'Allemagne accordera mensucllement des- autorisations d'exportation
de 200,000 tonnes de charbou et 19,000 tonnes de fer et d'acier.- S'inspi-

xant du desscin bien arrdte d'approvisionner la Suisse en charbon et eh fer,
eile s'efforcera, dans les limites'donnees, d'exiger des fournisscurs qu'ils effqc-
tuelit les livraisons et de faciliter le transport.

Le prix des 200,000 tonnes susmentionnecs est fixe, jusqu'au 30 avril
1918, ä 90 fr. la tonne prise ä la mine, impot du charbon y compris, prix
conventionnel Saar.

Les prix du fer et de l'acier ont etd arretes conformdment aux indications
figurant' daus l'annexe. 1.

•Les augmentations des frais de transport incombent ä l'achetcur suisse.
les augmentations de l'impöt du1 charbon ainsi que tons nouveaiix impöts,
emoluments ou taxes dventuels sont ä la eharge du fournisseur. Aucune
•differentiation concernant les frais de transport ne saurait Strc faitc entrc
-acheteurs suisses et allemands.

§ 2. La Suisse accorde ä l'Allemague un crödit mensuel de 20 millions
dc francs conformdment ä l'arrangement relatif au ercdit, stipule dans l'an-
nexe 2.

§ 3. Les deux parties dclivreront, en outre, comme jusqu'ici et dans la
mosure du possible, des autorisations d'exportation, par voic de compensation,

pour des quantitds ä convenir et meine supdrieures aux quantitds con-
venucs; ceei sans contrc-prestation speciale.

§ 4. La Suisse vcillera ä cc que l'examen des demandes' concernant l'cx-
portation de marchandiscs ä destination des pays de l'Entcntc ou en transit
par eeux-ci ä destination de pays neutres s'effectue par l'Office fiduciaire.
et la Commission d'exportation H dans les memes limites et proportions que
e'est le eas de la part dc la SSS et de la Commission d'exportation I pour
les demandes d'exportation ä destination des pays centraux ou cn transit
par ceux-ci ä destination des pays neutres.

L'Allemagne adhere aux prescriptions suisses, contenues dans l'annexe 3
coneernant l'exportation de materiel de guerre.

§ 5. Le present arrangement concernant le commerce d'exportation de-
mcurera executoire jusqu'au 30 avril 1918, ehacunc des parties contractantes
se reservant toutcfois le droit de le denoneer deux mois ä l'avance pour la fin
du mois. ___

' '

Annexe 1

Prix du fer
1. Fers en barres et fers speciaux (acier doux ordinaire qualitc mar-;

chande): les anciens accords restent en vigueur avee surtaxe de 200 fr. par
tonne sur les prix; le prix total ne saurait toutefois, depasser 700 fr. par
tonne. Le prix des nouveaux contrats ne comporte pas, plus dc 700 fr; la
tonne. Les prix s'entendent franco de l'usine.

2. Dcmi-produits (aeier doux ordinaire' quality marchandc): 750 fr. la
tonne franco de l'usine.

') Diese Artikel lauten:
Art. 7. Wer den Vorschriften dieses Bundesratsbeschlusses oder den vom

Volkswirtschaftsdepartement oder den von ihm ermächtigten Behörden und Organen erlassenen
Vollzugsbestimmungen oder Einzelverfügungsn zuwiderhandelt,

wer die in diesem Bundesrats!) eschluss oder den'VollzugsVorschriften des Volks-
wirtschaftsdepartemcnts oder den von ihm ermächtigten Behörden und Organen aufge-.
stellten Bestimmungen, wie besonders die über die Höchstpreise, umgeht oder zu
umgehen versucht, 'wird mit Busse bis .auf.Fr. 10,000 oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten
bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden.

Der erste Abschnitt des Buridesgesetzes vom 4. Februar 1853 über das
Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet Anwendung.

Bei Zuwiderhandlungen sind Käufer und Verkäufer strafbar.
Art. 8. Die Verfolgung und Beurteilung der Ucbertretungen liegt den -Kantonen

-ob. Sie haben durch ihre Organe die Innehaltung der vom Bundesrat oder vom Volks-
wirtschäftsdepartement erlassenen Vorschriften'zu überwachen.

Das Volkswirtschaftsdepart'ement ist berechtigt, Uebertretungen der vom Bundesrat
oder vom Departement oder den von ihm ermächtigten Behörden und Organen erlassenen
Vorschriften oder Einzelverfügungen, gestützt auf Art. 7 hiervor, in jedem. einzelnen
Uebertrctungsfalle und.gegenüber jeder einzelnen der beteiligten Personen.mit Busse bis
auf Fr. 5000 zu bestrafen und. damit die betreffenden Uebcrtretungsfälle zu erledigen

oder aber die Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden zur Bestrafung zu' über-
weisen. Der Bussenentscheid des Departements ist ein endgültiger.

Das Volkswirtschaftsdepartement kann den Tatbestand der einzelnen Uebertretungs-
fälle von sich aus feststellen lassen oder aber-die kantonalen Behörden mit einer
Untersuchung beauftragen.

3.Töles ordinaires qualite Thomas: 900 fr. lä tonne franco de l'usine.
(Des majorations de prix correspondantes'sont prevües .pour les artieles

• ddsignds sous 1—3 au cas oüils seraient de qualitd supdrieüre, de dimensions'
sp6cial.es ou auraient dte soumis ä des: manipulations particulieres).

4. Tuyaux: aneiens prix de la liste avee s'urtaxe de' 200 fr. par tonne,
franeo de l'usine. '

5.'Fönte brüte allemande I: '550 fr. par tonne franeo de l'usine. Fönte
brute allemande III: -540'fr. par tonne' fraueo de'1'usine. Fönte brute luxem-
bourgeoise HI: 510 fr. par tonne franeo deTusin'e.

' ,Annexe 2

Arrangement concernant lo credit
Une institution finan'ciere suisse ä' erder en vue de favöriser l'importation

du charbon ouvre ä une banque designde par le Gouvernement allemand ou
ä un groupe• de banques iin crddit äux conditions siiivantes:

1: L'exportation du charbon et la concession du erddit sont dependantes
l'une de l'autre dans les proportions fixdes par l'dchelle ci-aprds:

Livraison mensuelle de Credit allouer par la Suisse ä
eliarbon la Suisse, en tonnes, l'Allemagne le 15 du mois suivont
sur la base des eonstatations eelui de la livraison du' eharbon,

douanföres: pour ehaque tonne fournie

jusqu'ä- 74,000 tonnes
» 85,000

'

>j ' "francs suisses 30.—
» 100,000 » » » 45.—
» 125.000 » '» » 60.—

» 150,000 »• » » -75.—
» 175,000 » » » 90.—
» 200,000 .» » » .100.—.

Les montants. düs seront arrondis par 100,000 fr. suisses au chifre in-
ferieur. .•. >

Si la concession du erddit ne s'effectue pas däns le mode preserit, les prix
du charbon peuvent etre' augmentds. - '

2. Äu cas oii ä l'expiration de trois .mois consdcutifs, l'exportation de
charbon comporterait plus de 600,000 .tonnes pour les dits mois, l'Allemagne
pourra exiger le 15 du mois suivänt un erddit ultdrieur de 200 fr. suisses par.
tonne d'exeddent, sous la condition' que cette livraison trim'estriello de charbon

contiennc' 117,000 tonnes de cbarbons dc gaz.
3. Le credit est accorde contre des billets ä ordre ä trois mois de la

«Zentral-Einkaufsgesellschaft. m. b. H., Borlin», dmis en franes' suisses et
payables en Suisse de 100,000 fr. chacun (cent mille franes suisses) et munis
de l'endossement d'une banque allemande dc promicr ordre.

Les billets ä ordre sont renouvelds ehaque fois ä lour dcbdanco jusqu'ä
remboursement intdgral du credit (voir n° 7).

4. L'interct annuel est de 6 % (six). II est payable' trois mois ä l'avance
lorsque les billets sont escömptds, plus bonification d'une provision do K
(un quart) % par trimestre.

' 5; Des titres hypothecates allemauds do premier ordre seront remis ä
' l'institution financiers suisse en garantie du erddit et avcc droit de transfert. •

La couvcrture comporte jusquä nouvel ordre 2000 marcs titres bypotbdcaires
4 % par 1000 fr: suisses. ''.'•' '

Si des titres hypothecates d'intdret inferieur sont deposes, la garantie
doit etre augmentee proportionnellement ä'la difference 'de cours entrc' ees
titres et celui des titres 4 %. Ali cas oü le cours des titres hypothecates
et/ou lc cours du. change allemand viendraient ä'tomber, l'Allemagne aura
äifournir une couverture suppldmentairc. Si,'au contraire, lo cours du change
allemand et/ou le cours dos titres hypotheeaires sont en hausse, il sera resti-

' tdd, sur demandc, un montant proportionnel des gages; ceci uniquement
toutefois lorsque la marge est supdrieure ä 20 (vingt) pour cent.

6. Dds le jour de la ratification dc l'arrangemont-concernant lc commerce
d'exportation, la Suisso consentira une avance de 20 millions de franes suisses

pour le mois d'aoüt 1917 qui sera portee au comptc des livraisons dc charbon
du mois d'avril 1918. En cas de denonciation, la livraison de charbon effec-
tüdc au cours du dernier mois durant. lcquel l'arrangoment est en vigneit sera
prise eommc base. •

1

7. Le remboursement des sommes creditees s'effectuera en montants men-
suels correspondant ä ccux des erddits accordes. Le promicr remboursement
est payable lc 31 octobre 1920, les autres ä la fin de ehaque mois subsdqnent.

Si l'arrangement concernant le commerce d'exportation est dduoncd
avant le 30 avril 1918, lc remboursement des montants monsuels comm'encera
d'autant de mois plus töt qu'il en' manquera jusqu'ä l'cchdanco normale de
l'arrangement.

Au cas oü le remboursement aura lieu en or, ce mdtal, en ce qui conccrne
son titre ct son poids, sera pris en paiement ä raison dc 3437 fr. suisses (trois
millc quatre cent trentc sept francs suisses) pour 1 (un) kg. d'or pur.

8. Si, ä l'expiration dc l'arrangement, l'Allemagno ne devait pas conti-,
nuer ä approvisionner la Suisse en charbon, les.ddlais de remboursemont
convcnus ei-dessus seront avances de 12 mois.

Notice. II a de plus etd convenu, qu'outr'e les cbarbons et fer, d'autres
articles seront, autant que possible, dchangds encore. Des quantitds ddterminees
ont ete partiellemcnt prdvues dans ce but. L'Allemagne doit esscntiellcmcnt
admet-tre ä l'exportation libre des quantitds importantcs d'engrais artificiels
ainsi qu'unc ccrtainc quanlitc de Sucre, destind ä compenser celui qui est con-
tenu dans le choc'olat, lc lait condense, les fruits ct conserves fournis par la
Suisse. En'trent dgalcmcnt en ligne de eomptc: les semences, paille, benzine,
zine et produits du zinc. Les livraisons suisses prdvues sont les suivantes: des
quantitds de 'produits lactds. hotoirement rdduites comparativement ä Celles
de' l'annce precedcnte, des autorisations d'exportation pour 10,000'pieces
environ' de bdtail (l'Allemagne n'est cependant pas tenue de les acqiidrir) ct
pour des chevres, la livraison de quantitds modestes do chocolat et do
conserves de fruits. La livraison dventuellc de fruits frais, de vins do fruits ot
produits similaires est stipulde aussi sans indieation d'une quantitd quelconque
et pour autant que l'exportation en est compatiblo avcc les besoins indigdnes.

"La Centrale suisse du fer, existant jusqu'ici sous forme d'une
societe cooperative est supprimee et substitude par un organisme officiel por-
tant lc meme nom.

Afin d'obtenir des autorisations d'exportation, l'acheteur
suisse doit adresser un bulletin de commande ä la Centrale suisso du fer qui
examine cette' demande sur la bas du contingent mensuel et y souscrit
eventuellcment.

i Toutcs les fabriques' suisses. travaillant les ddchots.de fer äl'dtat
neuf et d'acier, sont tenues dc se procurer exelusivement ces matieres
par l'intermddiaire de. la' Centrale suisse du fer, qui proeödo ä la repartition
des dcchcts existant et provenant de matdriel allemand.

Le prix des tournures de fer et d'acier. comporte durant la validitd dc
l'arrangement fr. 7. 50 par 100 kg., franco station de eonsommation.

Toutes les dispositions des arrangements des 2 September 1916 et 3 mai
1917 ainsi que de leurs annexes,''qui ne sont pas en' contradiction avee les
nouveaux accords restent en vigueur, conformdment au'sens do ceux-ei.
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Ravitaiilement da pays en pommes de terre
(DGcision''du Departement suisse de l'Gconomie publique, du 3 scptembre.1917.)

Artiele premier. A cöte de- l'offiee central federal p.our le ravitaiilement
en pommes de terre (design^ ei-apres par «office central»), ont seules le.droit
d'acheter des-pommes de terre aupres des prödueteurs -les personnes et mai-
s'ons qui.ont obtenu de l'offiee central une autorisation ä eet effet.

Jusqu'ä nouvel avis, eette • autorisation-n'est pas-ndcessaire: a) pour
l'achat de pommes de terre de table et de pommes de terre de semences pour
le propre usage; b) pour l'achat de pommes de terre de tahle et de semences
par les eommunes, dans les limites de leur territoire, en vue de la revente
aux habitants de ces communes; c) pour l'achat de pommes de terre par les -

petits marehands.(detaillants) qui revendent les pommes'de terre au marchä
ou dan&.leurs magasins par quantitäs-de 25 kg. au plus au-meme consomma-
teur. Cette faeult.6 est toutefois limitäe ä l'achat;aupres,-des prödueteurs de
la commune de domicile ou des communes limittophes; en outre, il ne, peut
ötre aebete en une fois plus de 300 kg. de pommes de terre ehez le produe-
teur. Les dötaillants ne.peuvent faire des provisions depassant les besoins
normaux d'un mois qu'avcc l'aütorisation de l'offiee central; d) pour l'achat
de pommes de terre malades, ainsi que de petites pommes de terre. Par petites
pommes de terre il faut entendre seulement les tubercules dont le plus grand
diametre accuse 2)4-cm. au plus.

Demeure expressement reservee la fixation des quantites maxima de pommes

de trrre de table et de semences qui, suivant la lettre a, peuvent Stre
aehctecs pour le propre usage de l'acheteur.

Art. 2. L'aütorisation d'aeheter des pommes de terre est dälivräe par
l'offiee central suivant les besoins; eile est limitde ä une eertaine rGgion et peut
etre retirGe en tout temps.

Lea demandes tendant ä obtenir une autorisation doivent etre adressees
ä l'.office-eentral jusqu'au 10'septembre-au plus tard. Aux demandes Gmanant
de peraonnes ou de mai&ons qui n'ont pas GtG jusqu'ici en relations rGgulieres
avec l'offiee central seront jointes des indications precises sur le commerce
de pommes de terre pratiquG jusqu'ä ee jour par le requerant et le mouvemenf
de ee commerce. Il.ne sera pas dGlivrG, dans la regle, d'autorisation ä celui
qui, dans les deux dernieros annees'avant la guerre,, n'a pas :fait le eommerce
de pommes de terre. '

L'aütorisation peut Gtre- dGlivrGe: a) aux organisations de prödueteurs;
b) aux personnes et inaisons ou aux associations de personnes et'de maisons
qui, jusqu'ici, pratiquaient dejä rGguliGrement le'commerce des pommes de
terre. Sur demande, clles'devront fournir'une caution ä l'offiee central; c) aux
entreprises d'utilite publique, si des circonstances particulieres le justifient.

Art. 3. Celui qui aehete et vend des pommes de terre doit se conformer,
dans toutes ses opGrations, aux prescriptions GdictGes sur le commerce des
pommes de terre. 11 doit notamment conelure les achats aux conditions etablies

•par le Departement de l'economie publique ou.par l'offiee eentral.
Celui qui a obtenu une autorisation selon l'art. 2 est tenu- cn particulier:

a) de conclure les achats et les reventes aux prix et supplGments prescrits par
l'offiee central; b) de donner connaissance pGriodiquement ä l'offiee central,
selon scs instructions, de tous les achats et do toutes les verites; e) de tenir ä
la disposition de l'offiee central les pommes de terre acquises ou de les vendre
aux porsouues ou maisons que dGsignera cet office; d) de eo'nstituer des stocks
de pommes de terre de table et de semences suivant les prescriptions de l'offiee
central et de les tenir ä la disposition de ce dernier.

Art. 4.-11 est interdit d'acheter et de vendre pour l'affouragement des
pommes dp terre pouvant servir ä l'alimentation de l'homme. Des exception?,
allant äu dnlä d.p l'aütorisation prGvue ä l'art. I«, lettre d, peuvent Gtre äutö-
risGes par l'offiee central.

Art. 5. L'offiee cputral est autorisG ä rGquisitionner les pommes de terre,
lorsqu'il n'est pas possible d'en obtenir de gre a grG des quantites süffisante^
des prödueteurs ou • de eertaines rGgions du pays. Les propriGtairfes de£

pommes de terre requisitionnees sout tenus de livrer la marchandise,.dans un
etat irreprochable, au depot ou ä la Station de chemin de fer que dGsigne l'offiee
central.

L'officp Central' peut rGclamer le concours des autoritGs eantonales pour
1'exGcution de ces mesures.

Art. G. Les contraventions aux prescriptions de la prGsente dGcision, ainsi
qn'aux prescriptions GdictGes par l'offiee central en vertu de cette dGcision
seront punies en conforinite des articles 7 et 8 de 1'arrGtG'du Conseil fedGral
du 3-septembre-1917 eoneprnant le ravitaiilement du pays en pommes de

terre1). '

Art. 7. La.präsente dGcision entre en vigueur le 10 septembre 1917; est
abrogee des cette date la dGcision du 25 juillet 1917 coneernant le ravitaiilement

du pays en pommes de terre.

') Cqs • articles sont aiusi confm:
Art. 7. Celui qui eontrevient aux dispositions du present arrötp, aux prescriptions

d'exGcution-ou aux dispositions particuliöres GdictGes par le DGpaiicmcut de l'economie
publique ou par les autoriips et org,mos qu'il autorise,

eelui qui tliulp ou tente d'eludcr les dispositions du präsent arrfitG on Ips prescriptions

d'cxpeution Gdictccs par le Dcpaitcmeut de l'economie publique ou par les autoritGs
et les organe«'qu'il nutousp,

scra puni dp l'anicndc jusqu'A, 10,000 francs "nu de l'emprisonnemcnt jusqu'ii trois
mois. Les deux peincs pement ötre cumnläcs.'

La prcmiGrc partie du oode pGnal fGdGral du 4 fGvrier 1853 est applicable.
En cas de contravention, le vendeur et l'achctcur sout puuissables.
Art. 8. La poursuite et le jugemeut des contraventions sont du ressort des cantous;

.ils feront surveiller par 1 curs • organes l'application • des prescriptions GdictGes parle
Conseil fedGral ou par lc Departement de l'Gconomie publique.

Lc DGpavteraent de l'Gconomie publique est autorisG ä prononcer, cn vertu de l'ar-
ticle 7 qni prGcikle, pour pontraventiou aux prescriptions ou aux dispositions particu-
liüres GdictGes par le Conseil fedGral, lc departement, oil par les autoritGs et organes
qu'il autorise. une amende jusqu'ä. 5000 francs daus chaque cas particulier et contre
chacuue des personnes iinpliqnccs et ä liquider ainsi les cas de contravention ou bien
ä dGferer les dGlinquants aux autoritGs judiciaircs competentcs. La dGcision du departement

inüigeant uue amende-est dGfiaitivc.
Lp DGpartcmeat de-l'Gconomie publique peut faire proceder de hii-meme ä la con-

statation des faits dans les diffGrcnts cas de contravcntiou ou confier l'mstructiou aux
autoritGs caatonales. 1

Wochenansweise der Schweizerischen Nationalbank und anderer BaDken
Situations hebdomadaires de ia Btrnque Nationale Suisse et d'autres Banques

• X)atum Xoien-Ümlanl Eetalliestand Oiro- und

Date Circulation
des billets

Encaisss
rnStallique

Portefeuille
Lombard Cepotrechnnngoi

Nantissements Comptes de vire-
; i ments et de depots

23 VIII. 1917 laFr. 1000 (1 Hk.—Fr. 1.25.1 Fr. 25,1U.fl.—Pr.2.OS, 1 Er.= Fr. 1.05 !•£—Fr. 5>En fr. 1000.

1917:
1916:
1815:
1914:

1917 :

1916:
1915.
1914:

1917:
1916:
1915:
1914:

1917:
1916:
1915:
1914 -.

1917:
1910 :

1015:
1914:

3917:
1916:
1915.
1914-

1917 :

1916:
1915:
1914:

Schweizerische Nationalbank
508,000 397.658
404,465 • ' 331,437
388.745 299.401
440,381 219,249

Banque Nationale Suisse
182,699' 38,587

'
137,286".

180,979 16,776 158,735
131,261 17,153 99,169
276,887 27,120 87,053 •

Belgische Nationalbank — Banque Nationale de Bclgique

Bank von Frankreich
20,468,568 5,570.048
16,376.066 5.147,384
12,950,279 4,633,074

— Banque de France
1,741,309 1,126,451
1,843,775 1,180,577
2,335,973

'
587,284

Bank von Fingland —

998,338 1,353,816
888,410 1,428.673
795.031- 1,682,519
889,286 -1,086,835

Banque d'Anglcterre
3,934,314 —
3,280,875 -
4,694,816 —
3,492,091 —

Deutsche Meichsbank — Banque Imperiale Allemandc
11,222,471

'
3,118,282 13,833,574 9^754

8,578,942 3,119,954 8,323,229 12,859
6,646,522 3,066.112 5,930,691 15,964
4,999.952 1,995,161 5,770,012 203,469

Niederländische Bank — Banque des Pays-Bas
1,594.667 ' 1,381,714 83,571 155.211
1,366,787 1,235,611 174.221 134;695
1,055,288 791,217 135,822 190,554

91*2,882 338.833 384,557 280,396

2,792,546
2,444,246
2,590,255

4,298,624
3,829,505
5,587,984
3,694,4S6

7,343,567
3,363,931
2,271,301
3,274,704

142,211
288 677

83,933
68,318

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Hongioise

(1017: —
11910: —Xotal |1915. _
'1914: —

1917:
1916:
1915:
1914:

153,300
155,650
187,000
442,700

New-York Associated Banks
2,837,900 19,081,750
3 368.100 16,220,200
3,194,000 13,174,050
1,937,950 10,545,150

18,646,450
16,886,950
13,794,550
9,562,750

Postscheck- und Giroverkehr. — ChSqucs et vlrements rostaux
Nr. 35. Neue Beitritte. — 1. IX. 1917. — NonveUea adhesions.

Aarau: VI 907 Althcrrcn-Komitec derArgovia — VI. 905 Glaus & Leuzinger, Apparatebau.
Andbauscn: VIIIc. 390 Streckeisen, .W., Gerberei.
Arbon: IX. 1699 Gimmel,'Gebr, Gerberei '

Biel: IVa 634 Mamie, J. E., ateliers de mecaniquc, quai du Bas 96 - IVa. 248 Oeuvre
des Gvacues fran^ais. "

Biscbotszcli: VLUc. 393 Evang. Kirchenpflege.
Bucbs (st. Gallen): IX. 1700 Kücgg-Lüthy, Jcau.
Clarcns: IIb. 119 Pouly-Tauxe, C., Villas Dubocbet.
Dagersheim: IX. 1698 ßüchi, Paul, Kaufmann, Bcrgstrassc 936.
Dottikon:'VI. 906 Fischer,'Gebr., & Co., Stcinindustric - VI 908 Fischer, Jules, K.
Ficurier: IV. 568 Cottet, Albert, tissus et confections.
Fribourg: IIa. 242 Agcncc bibliogvaphique
Gonivo: I .1337 Mablcr, Georges & Cie.,-rubans et soicries en gros, Paris, succursales

• de Geneve. — I. 1361 Martin, II. J institut technique. - I. 1356 fiudhardt, P., ingGnieur.
Ilngcnbucb (Thurgau): VIIIc 392 Schcidcgger, J, Käser.
Hccrbrugg: IX. 1695 Mliry, Ilans, Brikettfabrik
Hcrisau: IX 185 Apppnz. A.-Rk. Butterzcntralc •

Lachen (Scbwyz) VIII. 5185 Octikcr, Josef. .Tuch- und Massgeschaft.
Lausanne: H. 1409 Chcvalley, Robert, representations commerciales. - II. 1412 Flach &

•Pcyfcrignct „Calcina". - II 1419 Jeuiie Radical Indcpendant-(Journal et section de
• Lausaaue du Parti). - II. 1419 Parti Jcunc Radical IndGpendant (Journal et section). —

II. 1417 Queitsch, R, mcrccrie, nomcautG.
Malters: VH. 1032 Buttcrzentralc des Verband Zentr. Schweiz. Milchverw.-Gcn.
Murliguy-Villc: II. 1415 Italia Nuova, Unione cooperativa italiana di Soccorso.
Ncnhnusen: VIHa 544 Gas- und Wasserversorgung — VHIa. 545 Waltisberg & Sohn,

Florina-Vcrsand.. •

Nidau: IVa. 635 Mattbys, Hermann, Uhrfedernfabrik.
I'oycmo: II. 1416 Agcnce agricolc .dc la Broye, A. Monncy.
Peseux: IV. B67 „Profil" S. A constructions niGcaniques,
St. Fidcn: IX. 1696 Baenzigcr, G, Scliuhfonmitu'rcn.
St. Gallen: IX. 1697 Scheidcgger, E. - IX.-1702 Semmler-Rinke, M., Tanzschule, Webergasse

7. • ' '

Wciafcidon:-VIIIc. 391 Tburg. Milchkauferverband.
Yverdon: II. 1414 Union romande des nGgociants en ccrGales et produits fourragers.
Zürich: VHI 5140 Association suisse pour la Navigation du Rb6ne.au Rhin, Section

„Ostschweiz". - VIII. 5195 Bischof, Heinrich, Photo-Manufaktur. - VHL 5181 Gräser,
.Otto, Verlag der Zeitschrift „Das freie Wort". - VHI. 5194 Kaleff, Marco, Import
und Export. - VHI. 5188 Kchrold, Elsa, Hornergasse 7. - VHI. 5104 Lang. M. & C.,

' Grosse französische Warenhalle. — VHI. 5187 Rosner, M., Mercerie. - VHI. 5174
Russck & Weininger, Schuhriemen. — VIH. 5178 SociGtG de l'Industrie du .bois
Rothrist; Bureau Zürich. --VIH. 4673 .Verlag „Der praktische Ingenieur. -

Tnehau (Böhmen): VIH. 5158 Schimmer, Anton (vorm. Josef Schlce), nolzformenfabrikation

Annoncen - Regie :

PUBOCITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi RGgie des annonce«:
PUBMCITAS S.A.

Meine und Spirituosen
Langjähriger, solider, bestens eingeführter

R-etseiider am.'

mit ausgedehnter Kundschaft, wünscht sieh zu verändern.
Gefl. Offerten unter Chiffre Tc 6884 Y an Pubiicitas A.-G., Bern.

MILLE
von älterem, seriösem Geschäfte auf II. Hypothek gesucht,
wovon ein Teil noeh im I. Range ist. Gute Verzinsung,
eventuell Gewinnanteil. •

Gefl. Offerten unter Chiffre Y 6892 Y an Pubiicitas
Ä.-G,, Bern. 2173!

On dierche ä acheter
40 ä 50 tonnes de 2184

COKE
Adresser les offres avee date

de üvraison sous P 4548 F ä
Pubiicitas S. A., Fribourg.
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Fabrique Suisset HtmomStres
Usine des Hepnes S. A.

La Cbans-de-Fonds

Hunometres pour sutomoblles
air* et gaz comprimös

(20347 C) etC. etC. 1S45:

Gonstructionsoignee. Mairche pariaitegarantie.

Papierfabrik Biberis!
Gemäss §§ 12—20 der Statuten werden die tit. Aktionäre

hiermit zur Teilnahme an der

a rilversamiliii Ii iioü
höflich eingeladen auf Samstag, den 22. September 1917,

nachmittags 4 Uhr, im Hotel zur Krone in Soiethurn.

VerhaiidliiBgsgcgcnslfuide:
1. Ahn ahme des Geschäftsberichtes und der

Jahresrechnung; Verfügung über den Reingewinn.
2. Wabl der Rechnungsrevisoren, für den nächsten

Jahresabschluss.
3. Konstatierung der Einzahlung der Aktienkapitals-

• erhöhung nach Art. 618 0.—R.
4. Unvorhergesehenes.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust
auf 30. Juni 1917, samt dem Bericht der Herren Rechnungsrevisoren,

sind vom 13. bis 21. September im .Bureau in
Biberist zur Kenntnis der tit. Aktionäre aufgelegt. •

Biberist, den 7. September 1917. (1140 Y) 2167.

Namens des Verwaltnngsrates,
Der Präsident:

Dr. M. Studer.

Iii«! & iiamiliii, [31

Die Aktionäre werden zu der am 27. Oktober 1917,
nachmittags 2y<t Uhr, im Hotei Kreuz in Lyss stattfindenden

Greneralversammlung
höfl. eingeladen.

Traktanden:
1. Wahl des Verwaltungsrates.
2. Wahl der Kontrollstelle.
3. Abnahme des Geschäftsberichts und der

Jahresrechnung.

4. Beschlussfassung über Verwendung des
Jahresergebnisses.

5. Statutenrevision.
Den Aktionären wird die Stimmkarte, wie der Geschäftsbericht,

rechtzeitig zugestellt. 2189.

Lyss, 6. September 1917.
3)er Verwaltmigsrat.

I"
«MUI»IIHI!U iL

ILansaram©
—.—.—a

MM. les actionnaires sont convoques en

assem&lee generale ordinaire
pour le mercredi 19 septembre 1917, ä 3 heures de i'aprös-
midi, en l'etude des notaires Rochat & Aiiamand, rue de la.
Paix 6, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapports du conseil d'administration et des com-' missaires-vörificateurs.
2° Deliberation sur l'approbation des comptes et bilans.
3° Nominations statutaires.
4° Autorisations au conseil d'administration pour r6aliser

les moyens (emprunt, emission d'actions privil6gi6es,
etc.) de ramener le, credit de banque ä. son • Chiffre
de depart. ,2163. (13459 L)

5° Propositions individuelles.
L'admission ä l'assembl6e aura lieu sur presentation des

actions ou de certificats de d6pöt.
Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des

commissaires-verificateurs sont ä la disposition de MM. les
actionnaires en l'etude Rochat & Aiiamand.

Lausanne, le 5 septembre 1917.

Le conseil d'administralioii.

lieciiimsBg'srni*
Forderungen und allfällige weitere Ansprachen an die

Verlassenschaft .des kürzlich im Lindenhofspital in Bern
verstorbenen Herrn Abraham Dobrowenski, russischer
Staatsangehöriger, sind dem unterzeichneten. Erbschaftsverwalter
bis zum 23. September 1917 schriftlich einzureichen.

Bern, den 4. September 1917. (6845 Y) 2159.

Der Erhschaftsyerwaltcr:
Marti,. Notar;

Marktgasse 11, Bern.

AaErut z«r Forderunssänanlie
Die Aktiengesellschaft «Robinet Automatique S. A.» in

Biel hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom
3. August 1917 aufgelöst und als einzigen Liquidator bezeichnet:
Hans Brügger, Notar in Biel.

In Anwendung des Art. 665 O. R. ergeht demnach an
die Gläubiger der Gesellschaft die Aufforderung, ihre Ansprüche
innerhalb Jahresfrist vom Erscheinen' der ersten Publikation
hinweg gerechnet, dem unterzeichneten Liquidator anzumelden,
ansonst das Vermögen der Gesellschaft nach diesem
Zeitpunkte unter die Aktionäre verteilt wird.

Biel, den 4. September 1917. (2073 U) 2180.

Robinet Automatique S. A. in Liq.:
Hans Brügger, Notar.

6. ordentlidie Gemlvemnliing
Samstag, den 22. September 1917, nachmittags 2 Uhr.

im Hotel zur Sonne in Herzogenbuchsee

Traktanden:
r

1. Die statutarischen.
2. Unvorhergesehenes. 2191.

Iber "Verw:aJtse mgsrat.'

iliie eiie
IBärscliwil (Canton de Soleurc)

' italta generale gin des attains
Mercredi, le 19 septembre 1917, ä 2 h. de l'apres-midi

ä NEUCHATEL (Cercle du Musee)

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport de la direction sur la marche, des affaires

en 1916. (5042 Q) 2185
2° Passatiön des comptes 1916.

3° Rapport des controleurs. -

4° Repartition des bönöfices de l'exercice 6coul6.

5° Nomination des controleurs et leurs supplöants.
6? Divers etiimprevus. ,1'

Les comptes, le bilan et le rapport des verificateurs
sont döposös au siege social, ä' Bärschwil, oü les actionnaires
poürront en prendre connaissance, dös le 5 septembre"1917.
Pour pouvoir prendre part ä l'assemblöe, les actionnaires
devront presenter leurs titres, ou indiquer les numöros,
jusqu'au 15 septembre, au buream de la sociötö, ä Bärschwil,
qui leur dölivrera en öchange les cartes. d'entröe et de vote
pour l'assemblee gönörale.

Bärschwii, le 5 septembre 1917.

Le, president du congciL d'administration.
Les porteurs. d'obhgations de l'emprunt 4% %'fr. 470,000

premiere hypotheque de la (33106 L) 21861

Compagnie ein chemin de Ter •

AIOLD - ÖJLILOISr - MOSTTHEY
sont avisös qii'en raison des circonstances la Compagnie n'est
pas en mesure d'effectuer I'amortissement de 6 obligations de
fr. 500 prövu pour 1917 par le plan d'amortissement de cet
emprunt. ' ' "

Schweiz. VßrIianiS [reditreform

(Vereinigung gegen schädliche«
Creditgeben)

OoiOQ suissß „CrGditreform"
(Ligue contre l'abus du credit

Gegründot 1888
Fondöe en 1888

Aaran: E. nullmann & Sohn.
''Altdorf: J. Walker-Lüssl.
Basel: Stclgmeior & Cle.
Bern: R. Wotter-Kolinol.
Biel: G. Fehlmanu.
Burgdorf: E. Rowald.
Chans-de-Fonds: Faul Roberl.
Char : Chr. Mouli.
Bavos-Platz: P. Stolner.
Einsiedeln: R. Trlnklor.
Flenrier: P. E. Grundjoan.

' Franenleld: U.Thalmann k Sohn.
Senf: John Grabet.
Claras: P. Selinild & Sohn.
Eerlsan: Jobs. Dunzö.
Langenthal: W. Morgcntbalor.
Lansanns : E. Covin.
Locarno: J. Rutishanser.
Locle: 13. Rosset.
Lugano: Otto Sehnde.
Lnzern: L. Widmer. -

IHandrißlo: Rlnaldo Rorella.
ItlOUihsy: A. Dilngo."
Hanchätol: Robert Logler.
Nyon: L. Rodel.
Belnaoh-Monzlken: H, Uaiiei-

rnachor, in Pieflikon.
Rorschach: Jacques Hausor.
Samadec: V. Gort.
SiOli: F. Ilaret.
St. Sailen: ,Otto Baumann.
Ste-Crois: 11. Addor.
SchaSfhaasoU: Sektirrer iRubll.
Solothnrn: Dr. Aug. Pdnger.
Vevay: Alois Jordan.
Wattwil: M. Tschudl-Grob.
Weinfelden: Paul Thurnlieei.
Wiaterthnr: -Jean Dloner.
Tverdon: Wm. Glllland.
Zollngen: Max Hauri.
Zng: Aloys Rotz. (3473 Z) 1986,

Zürich: Hormaun Feto»,

Die besten
Die billigsten

Preisliste gratis

Moulan,. Freiburg

(Le<Leere Säcke

!' kaufen und verkaufen
'

zu Tagespreisen

vtemiW Sieller
(3102 Z) Zürich 3 '1800,

(Chartas de Ms)
direkt

vom Köhler an
Konsument liefert bei

Bezügen von mindestens
5 Tonnen gegen Barzahlung
vorteilhaft Chiffre S 1142 Y durch
Pnblicltas A.-G. Solothnrn. 2170,

Aalomat-Sachhaltnni
riehtet ein 1 (151Z

Hermann Frisch, Bücherexperte
Zürich 6, Neue Beckenhofstr. 16

RrprföentatfoD
Monsieur, jeune et actif,

partant pour PARIS, cherche
representation importante ou
affaire dans laquelle il pour-
raits'interesserfinancierement.

Adresser öffres ccrites sous
0. 25867 L., Publicitas S. A.,
Lausanne. ' 21481

Trefilage
Qui se chargerait de rlduire

ä 4/10 mm öpaisseur de fil de
bronze phosphoreux de 1 mm
qui lui serait fourni.. Offres sous
Chiffre ,K 5046 X, ä Publicitas
S. A., Genöve. 21881
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Cölnische
I Erriehtet 1853. Lebens-Versicherungs-

Gesellschaft, Coin a. E.h.
Für die Sehweiz konzessioniert seit 1886.

Gesamtyerxnögen 1916: 248 Millionen Fr.

Sofortige Auszahlung der vollen

Versicherungssumme auch im Kriegssterhefalle.
Keine NachschusspflichtI Keine Umlage!

Die Gewinnanteile der Versicherten
werden trotz des Krieges in der 'gleichen

Höhe wie im Frieden gewährt.

Auskunft dureh: General - Vertreter Emil -Rüeßg, Zürieh,
Walchestr. 21. Tel. 5865.. 1828.

Veroailungsburean Luzern, Centralstr. 40.' Tel. 2133.
Generalvertreter:Rob. Aesehiimann, Bern, Bollwerk2.Tel.2398.

Benefice d'invenfaire
Le tribunal de la Sarine a accordd le b6n6fice d'inven-

taire de la succession de NEUHAUS, Marie, n£e Ruedin, en
son vivant nögociante ä Fribourg, decedöe le 21 juillet 1917.

Sommation est faite:
1° Aux cröanciers, y compris les cr6anciers en vertu de

cautionnement, et genöralement ä tous ceux qui ont un'droit
quelconque, certain ou 6ventuel, d'inscrire leurs pretentions
et de produire leurs titres jusqu'au 15 octobre 1917, sous
peine de forclusion legale.

2° Aux d6biteurs d'avoir ä declarer leurs dettes dans le
meme d61ai.

Les declarations de cr6ances ou de dettes doivent etre
faites au greffe du tribunal de la Sarine, ä Fribourg.

Fribourg, le 29 aoüt 1917.

21181 Le grejlier : A. von der Weld.

iü.,
Tirage flu 1er septembre 1917

Les 20 obligations dont les numeros suivcnt sont rem-
boursables le 1er d6ccmbre procbain, date ä partir de laquelle
elles cesseront de porter int6ret. (25949 L) 21791 •

N°8' 1218 1220 1232 1238 1245 1248 1259 1266
1300 1309 1401 1418 1422 1425 1481 1492

• 1526 1566 1621 1647

Gimerei zu verkaufen
Die GlessereiFrischkncchtA Co. InSeebaeli,

nämlich: Fabrikgebäude mit umliegendem Areal und Geleise-
anschluss, ein grosser Modellscbuppen, die Giessereieinrichtung
und die Krahnenanlagc werden nach Beschluss der
Gläubigerversammlung dem freihändigen Verkaufe ausgesetzt.

Wegen der Besichtigung der Fabrikanlage wende man
sich an das Konkursamt Schwamendingen. Schriftliche
Offerten werden erbeten bis 30. September an das Konkursamt
Schwamendingen. 2190.

iiiiiuiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Zu verkaufest:

Weil-förosshandlimgi
mit sehr günstig am Bahngeleise gelegener, grösserer Liegenschaft,
enthaltend 5000 Hektoliter guter Lagerfassung. Bei Uebernahme von

Aktiven und Passiven Abtretung von (e 3967 Z) 2182.

10000 Hektoliter Jalireskontingeut.
Offerten an Pestiach Nr. 19 441 Dster.

iiinniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiii

Hypotlickariiaiik in Winterte
mit Filiale io Zürich

Aktienkapital Fr. 15,000,000. Reserven Fr. 2,450,000

Gegen JBareinzah.lu.ng und in Konversion
von gekündeten oder kündbaren Titeln geben wir

bis auf weiteres aus:

31 014,4 Obligationen
3 —1> Jalire fest, nachher halbjährlich kündbar.

Bei Konversionen tritt der erhöhte Zins schon mit
dem Tage der Umwandlung in Kraft.

Winterthur, den 6. Dezember 1916.

(4976 Z) 1941 DI© Diretctieu.

S'l, Anleihen der Mestlg ü Ansio lui» Condensed

Hl Co. Cham & veoey, von Ft. 20,000,000

: vom G. September 1917
Die NestIG & Anglo-Swiss Condensed Milk Co., Cham & Vevey, hat beschlossen, zur

Deckung .des infolge der Erhöhung der Warenvorräte und der fortschreitenden Steigerung
aller Rohstoffpreise eingetretenen weitern Geldbedarfes ein neues f

.5% Anleihen von Fr. 20,000,000
•aufzunehmen, für welches folgende Bestimmungen gelten:

Titel: 16000 Inhaber-Titel ä Fr. 1000, Nr. 47001—63000,
8000 Inhaber-Titel ä Fr. 500, Nr. 63001—71000.

Couponsteriaine: 30. Juni und 31. Dezember, erster Coupon per 31. Dezember 1917.
Rückzahlung: zu pari spätestens 1. Juli 1937, mit vorzeitigem Kündigungsrecht der

Gesellschaft auf 3 Monate auf einen Couponstermin, jedoch nicht früher als auf
den 1. Juli. 1917. (3959 Z) 2177,

Kotierung: an den Börsen von Zürich, Basel, Genf und Lausanne.
Die unterzeichneten Banken haben dieses Anleihen fest übernommen und offerieren

die Obligationen zu folgenden Bedingungen:
Der Preis beträgt 99% zuzüglich 5% Zins vom 30. Juni 1917 bis zum'Abnahmetag.
Anmeldungen werden vom 11. September an von den Banken entgegengenommen und

in der Reihenfolge des Eintreffens bis zur Erschöpfung ihres Titelvorrates berücksichtigt,
immerhin unter dem Vorbehalt einer Reduktion, falls der verfügbare Betrag schon durch
die am.genannten Tage eingehenden Begehren überzeichnet sein sollte.

Die Abnahme der Titel hat bis spätestens am 30. November 1917 zu erfolgen. Bis zum
Erscheinen der definitiven Anleihenstitel werden von' den Banken Lieferscheine verabfolgt,
gegen deren Rückgabe seinerzeit die definitiven Anleihenstitel bezogen werden können.

Zürich, den 7. September 1917.
' Schweizerische Kreditanstalt. Eidgenössische Bank A.G.

Schweizerischer Bankverein.
'

Seidenbandweberei Hmoplincteee

Einladung
34. ordentlichen Generaleersnmniluns der Aktionüre

auf Samstag, den 22. September 1917, nachmittags 2 Uhr
im Bureau der Gesellschaft in Herzogenbuchsee

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Vorlage der Bilanz.
3; Bericht der Revisoren.
4. Antrag über Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen
vom 15. September an bis zum-Tage der Generalversammlung im Bureau der' Gesellschaft
zur Einsicht der Aktionäre auf. 2160.

Herzogenbuchsee, den. 8. September 1917.

Der Verwaltungsrat.
FOräereien n.Jos.SMg Söhne A. 0., Bösel

EiiMi! i amoiiittn Gntaanlw der filtiomre

auf Freitag, den 21. September 1917, vormittags 9 Uhr, im Geschäftslokal, Hochberger-
strasse Nr. 60

Traktandum s

Aenderung des § 1 der Statuten, Aenderung der Firma. 2181,

Uftes Mftöllurgiqiies de Motte
LMUge ggM ordinaire des actionnaires

est convoquöe pour le vendredi 14 septembre 1917, il 4 henres de l'aprfcs-
midi, dans la grande salle, ä l'Hotel de la Croix-Blanche, ä Vallorbe.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice.1916/1917.
2° Rapport des contröleurs.' •

' •

3° Discussion et votation sur les conclusions des rapports et repartition des bönöfices.
4° Nominations statutaires.
5® Propositions individuelles.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des contröleurs, sont
ä la disposition de MM. les actionnaires des le 4 septembre, au siege social.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe gönörale seront delivrees jusqu'ä la veille de
l'assemblöe, contre presentation des actions:

ä VALLORBE: au siege social,
ä LAUSANNE: chez M. G. Landis, banquier, et ä.la Banque Cantonale Vaudoise,
ä VEVEY: chez MM. de Palözieux & Cie, >

ä NYON : ä.la.Banque de Nyon. 2105!

Vallorbe, 27 aoüt 1917.

Le conseil d'atlministration.
Buehdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprinerie POCHON-JENT 4 BÜHLER * Bern«


	

